
 
 
 
 

 

 
 

Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde | Eberswalde University for Sustainable Development 

Schicklerstraße 5 | 16225 Eberswalde | Germany | Telefon: +49 3334 657-0 | www.hnee.de | USt.-IdNr.: 
DE81 2207 899 

PRESSEMITTEILUNG 
Eberswalde, 1. Oktober 2020 

Neuer Kanzler für die HNEE 

Die Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE) hat einen neuen 
Kanzler: Zum 1. Oktober hat Markus Koenecke die wichtige Aufgabe übernommen 
und komplettiert das Führungsteam der HNEE. Koenecke folgt damit auf Jana Ein-
sporn, die zum 1. November ihr Amt als Kanzlerin an der Alice Salomon Hochschule 
Berlin antritt.    

Koenecke war seit 2008 mit wechselnden Schwerpunkten beim Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur (MWFK) des Landes Brandenburg, zuletzt als Regierungsdirektor, tätig.  Der 
studierte Jurist verfügt über umfassende Kenntnisse und Erfahrungen im Hochschulwesen und 
ein weitreichendes Netzwerk in der Forschungs- und Bildungslandschaft. „Ich kenne Herrn Mar-
kus Koenecke schon seit einiger Zeit als einen motivierten und fachkundigen Mitarbeiter des 
MWFK, der auch bei komplexen Problemen gute Lösungen findet. Ich freue mich sehr, dass wir 
die wichtige Position des Kanzlers kompetent besetzen konnten. Und ganz nebenbei: Markus 
Koenecke ist auch ein ausgewiesener Melolonthaloge (Maikäferspezialist)“,  so Prof. Dr. Wilhelm-
Günther Vahrson, Präsident der HNEE. 

Als Kanzler ist Herr Koenecke nicht nur juristischer Verwaltungschef, sondern gleichzeitig Haus-
haltsbeauftragter, Vorgesetzter aller nichtwissenschaftlichen Mitarbeiter*innen und ständiges 
Mitglied der Hochschulleitung.  

Seit jeher hat Markus Koenecke ein großes Interesse am Hochschulbereich. In seiner neuen Funk-
tion als Kanzler ist es sein erklärtes Ziel, das Wachstum der Hochschule planvoll und gleichmäßig 
anzugehen. Eine der größten Herausforderungen sieht er im Hochschulbau: „Der Ausbau von 
Flächen kann mit dem Wachstum der Hochschule nicht mithalten. Problematisch ist auch der 
Sanierungsstau. Die brandenburgische Hochschullandschaft, deren Aufbau vor dreißig Jahren 
begann, kommt langsam in die Jahre. Hierauf muss in den nächsten Jahren also ein besonderer 
Schwerpunkt gelegt werden“, erklärt Koenecke.   

Der Neukanzler möchte den Fokus in besonderem Maße auf die Personalentwicklung der Hoch-
schule richten, um auch perspektivisch sicherzustellen, dass mit hoher Einsatzbereitschaft die 
strategisch gesetzten Ziele erreicht werden. Um Verbesserungsmöglichkeiten zu identifizieren 
möchte er zeitnah mit allen Beteiligten ins Gespräch kommen.   

Zur Person:  
Markus Koenecke ist 1971 in Berlin geboren. Nach seinem Abitur absolvierte er zunächst ein Jura-
Studium an der Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder). Danach folgte ein Master-Studium 
„International Law“ an der University of Nottingham. Nach seinem anschließenden Rechtsrefe-
rendariat und der zweiten juristischen Staatsprüfung in Berlin führte ihn sein Weg zurück als Aka-
demischer Mitarbeiter an die Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder). Bis zu seiner Wahl als 
Kanzler an der HNEE arbeitete Markus Koenecke seit 2008 im MWFK, zunächst als Referent im 
Justiziariat (Referat 24), später als stellvertretender Leiter des Hochschulreferats (25) und zuletzt 
des Grundsatzreferats (21). 
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Über die HNEE 
Die Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE) ist mit etwa 2.200 Studierenden und 65 Profes-
sor*innen die kleinste Hochschule in Brandenburg. Nachhaltige Entwicklung bildet die Handlungsmaxime und wird 
konsequent in allen Bereichen der Hochschule umgesetzt und partizipativ weiterentwickelt. Die rund 20 innovativen 
und mitunter einzigartigen Studiengänge an den vier Fachbereichen Wald und Umwelt, Landschaftsnutzung und Na-
turschutz, Holzingenieurwesen und Nachhaltige Wirtschaft besitzen ein sehr eigenständiges, der nachhaltigen Entwick-
lung und der dazu erforderlichen gesellschaftlichen Transformation verpflichtetes Profil. Die bereits 1830 als Höhere 
Forstlehranstalt gegründete Hochschule bietet akademische Hochschulabschlüsse und berufliche Weiterentwicklun-
gen u. a. in den Bereichen Naturschutz, Forstwirtschaft, Ökolandbau, Anpassung an den Klimawandel, nachhaltige 
Wirtschaft, Holzbau und nachhaltiges Tourismusmanagement.  
www.hnee.de  

http://www.hnee.de/

